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Friseurtermin im Homeoffice:
Unternehmer schlägt Alarm auf

LinkedIn!
Debatte um Homeoffice: Unternehmer Hering kritisiert
Friseurtermin während der Arbeitszeit, Diskussion auf

LinkedIn entfacht.

Hamburg, Deutschland - Eine hitzige Debatte über die
Nutzung von Homeoffice entfacht derzeit auf LinkedIn, nachdem
ein Hamburger IT-Unternehmer, Kai-Gunnar Hering von Dewon
Media GmbH, seinen Unmut über einen Friseurtermin einer
Mitarbeiterin während der Arbeitszeit geäußert hat. Der Anlass
für sein Posting war ein Eintrag im Firmenkalender, der für den
Zeitraum von 9.15 Uhr bis Mittag einen Termin für „Strähnchen
machen“ festhielt. Hering markierte den Kalendereintrag mit
einem emotionalen „WTF“ und bezeichnete das Verhalten der
Mitarbeiterin als „Arbeitsverweigerung in schöner Verpackung“.
Dabei kritisierte er die Homeoffice-Regelungen als „Illusion“, die
den Verantwortungsbewusstseins der Angestellten schaden
würden.

In seinem Beitrag äußerte Hering, dass es ihm nicht möglich sei,
die Arbeitsweise seiner Mitarbeiter zu kontrollieren. Diese
Aussagen führten zu einer Vielzahl von Reaktionen auf LinkedIn,
wobei fast 9000 Nutzer seine Stellungnahme kommentierten
und teilten. Während einige seiner Argumentation zustimmten,
wiesen andere auf Führungsprobleme hin und hinterfragten,
warum Hering nicht direkt mit der Mitarbeiterin sprach.
Besonders kritisch hinterfragten viele Nutzer die Echtheit des
Friseurtermins und die Absichten des Unternehmers, sein
Posting zu veröffentlichen.



Vielfältige Reaktionen auf LinkedIn

Die Kultur des Homeoffice hat viele Aspekte, die in der aktuellen
Diskussion sichtbar werden. Unternehmer wie Carsten
Maschmeyer unterstützten Hering, betonten jedoch auch die
Wichtigkeit des Vertrauens in die Mitarbeiter und die Akzeptanz
privater Termine im Homeoffice. Interessanterweise haben sich
auch andere Nutzer zu Wort gemeldet, die die Sichtweise von
Hering in Frage gestellt und auf die Notwendigkeit einer
ergebnisorientierten Arbeitsweise verwiesen.

Das Arbeitsrecht erlaubt es Arbeitgebern, Arbeitszeiten und
-bedingungen festzulegen. Generell sind private Termine
während der Arbeitszeit in der Regel nicht gestattet. Dennoch
zeigt die Diskussion auf LinkedIn, dass viele Menschen
zunehmend eine flexible und ergebnisorientierte
Herangehensweise bevorzugen, die es den Angestellten
ermöglicht, ihre Arbeit und ihr Privatleben besser zu
vereinbaren.

Tarifliche Regelungen und Homeoffice

Die Kontroversen rund um das Arbeiten im Homeoffice stehen
im Kontext von tariflichen Regelungen, die in vielen
Unternehmen getroffen wurden. Die Gewerkschaft ver.di hat
zahlreiche Tarif-, Betriebs- oder Dienstvereinbarungen zur
mobilen Arbeit abgeschlossen. Ziel dieser Abkommen ist es, die
Attraktivität der Arbeitsplätze insbesondere für Fachkräfte zu
steigern und ein Gleichgewicht zwischen beruflichen
Anforderungen und den persönlichen Lebensumständen zu
schaffen.

Vereinigungen wie ver.di definieren in ihren Vereinbarungen
wichtige Begriffe wie „mobiles Arbeiten“ und regeln alle Aspekte
vom Datenschutz über Erreichbarkeit bis hin zur technischen
Ausstattung. Beispielsweise wurde beim ZDF ein Tarifvertrag zur
modernen Arbeit etabliert, der die Bedürfnisse der Beschäftigten
berücksichtigt und den Arbeitsschutz im Homeoffice fördert. Ziel



ist es, Arbeit und Privatleben besser zu vereinbaren und dadurch
auch die Motivation und Produktivität der Angestellten zu
erhöhen.

Die Diskussion rund um den Friseurtermin und das Homeoffice
verdeutlicht nicht nur die aktuellen Herausforderungen von
Unternehmen in der neuen Arbeitswelt, sondern auch die
Notwendigkeit, ein offenes und konstruktives Gespräch über
Arbeitszeiten und Verantwortlichkeiten zu führen, um
Missverständnisse zu vermeiden und das Vertrauen zwischen
Arbeitgebern und Angestellten zu stärken.

Mehr Informationen zu den Hintergründen dieser Debatte
können auf t-online, Capital und ver.di nachgelesen werden.
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